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60 ®r. Star! gudE)§: 9îomanêï)orn. — Martha Naumann: SRofegit. — grip Müller: §alifaj unb Sitoifaj.

get gum Rimmel empor, inbeâ
bie ïatpolifcpe, ein jDîeiftertoetï
bet Ü8au!unft, auf popet ©et=
raffe näcpft bem (See in gelbem
®alfftein errietet, ben 33renn=
fmnît bet Ufexfeite barftellt.
Übet bet Kuppel ipteê au§
Sienamatntor gebilbeten j3ocp=
altarS prangen bie popeitêboïïen
SBanbgemälbe beê Sdjtoetget=
ïitnftlerê grip ®ung. iBon ber
frei um ben gangen Sau ge=

fdjloffenen ©erraffe auê bietet
fiep nacp allen (Seiten baê um=
faffenbfte panorama übet ben

gangen naperen unb ferneren
fatigant, ©et ©langpunït bet
gtanbiofen jRurtbfcpau ift baê
Sllpfteingebiet, ba3 an fcpönen

©c£)iff§toerfte 9toman§5om. Tagen in „perrlidper tlarpeit"
spotogr. bon 3t. Stielinger, 9toman8$om. petÜBergtÜfjt. s*. ®arl gudj§.

©u pefcp mi nib oerflanbe,
S pa mi bocp fo gmüeipl
Unb pa bir Safe joge —
Sie pänb »ergäbe blüeipt,

(£s Sopr ifcp fitper ume
Unb b' tRofe blüeipt tote färn ;

Unb i, roenn=b'=s möcpftfcp möffe
<ßa bi no immer gärn.

ÏBârft bu e rofi Safe,
Unb i gieng bra oerbi,
3 näpm bi famt be Stacple ;

— ©u müptifcp mine ft

3 gfpürti nüt oo ©örne,
3 gfäcp }o nome b' 2tos;
Unb alle mine £3uale

©Sär i uf einifcp los. —
— ©rum macp bu mir bas QBunber

So tooprer Siebt roopr,
©enn blüeipt eus gtoüjj es Sösli
©ur's lieb' lang' Sopr!

ïlîarttja SSaumann.

äalifaj unb
Qu Sßeipnacpten Betaut bet SJtap (Stabelmann

Scptittfcpitpe, Unb babei patte et fie gat nicpt
auf ben SBunfcpgettel gefcptieben, toie et unê
napper ergäptte. Sßäptenb icp mit eptta ScplitB
fdpupe getoünfcpt patte unb anftatt beffen btei
ißaat too'llene (Strümpfe unb fecpg jpemben Be=

ram.
©inen quetigen (Sinn pat oft biefeê ©ptift=

ïinbet. SIBet e§ pilft nicptê fiep gu Befcptoeten.

*) 2tu§ bem bon un§ Bereits empfohlenen S3udp :

„grope Sagen b". S5on grip Müller. SBerlag
©auerlänber & ©0., Siarou.

Strotfaj. *)
©ie ©ntfcpeibitngen öes> ©priftïinbelê finb unan=
fecptBar, jagte man un§ bamalê. ®a§ peipt, nur
für ®inbet. ©ie ©ttoaepfenen untereinanber
fepliepen mit bem SBarenpauâ ©priftïinbel autp
©efepäfte mit bet ^laufet „Umtaufcp nacp S9e=

lieben" aB.

Steine Strümpfe unb ipemben patten biefe
^laufet nicpt. ^Betrübten Sinneê fupt mein
junget ®opf butep eine§ biefet ipemben, ba§ icp

anprobieren muffte. SBibetlnillig feplüpfte mein
fcplittfcpupfepnfücptiget gup in biefe neuen
Strümpfe, günfpunöert ipemben unb fünftau=

60 Dr. Karl Fuchs: Nomanshorn. — Martha Baumann: Rosezit. — Fritz Müller: Halifax und Biwifax.

ger zum Himmel empor, indes
die katholische, ein Meisterwerk
der Baukunst, auf hoher Ter-
raste nächst dem See in gelbem
Kalkstein errichtet, den Brenn-
Punkt der Uferseite darstellt.
Über der Kuppel ihres aus
Sienamarmor gebildeten Hoch-
altars prangen die hoheitsvollen
Wandgemälde des Schweizer-
künstlers Fritz Kunz. Von der
frei um den ganzen Bau ge-
fchloffenen Terrasse aus bietet
sich nach allen Seiten das um-
fassendste Panorama über den

ganzen näheren und ferneren
Horizont. Der Glanzpunkt der
grandiosen Rundschau ist das
Alpsteingebiet, das an schönen

Schiffswerfte Romanshorn. Tagen in „herrlicher Klarheit"
Photogr. von N. Kielinger, Nomanshorn. herübergrüßt. Dr. Karl Fuchs.

Du hesch mi nid verstände,

I ha mi doch so gmüeihi
Und ha dir Rose zöge —
Sie Hand vergäbe blüeiht.

Es Iohr isch sicher ume
Und d' Rose blüeiht wie färn;
Und i, wenn-d'-s möchtisch wösse

à di no immer gärn.

Rosezit.
Wärst du e roli Rose,
Und i gieng dra verbi,

I nähm di samt de Stachle;
— Du müßtisch mine si!

I gspürti nüt vo Dorne,

I gsäch so nome d' Ros;
Und alle mine Quäle
Wär i uf einisch los. —

— Drum mach du mir das Wunder
Vo roohrer Liebi wohr,
Denn blüeiht eus gwüh es Rösli
Dur's lieb' lang' Johr!

Martha Baumann.

Halifax und
Zu Weihnachten bekam der Max Stadelmann

Schlittschuhe. Und dabei hatte er sie gar nicht
auf den Wunschzettel geschrieben, wie er uns
nachher erzählte. Während ich mir extra Schlitt-
schuhe gewünscht hatte und anstatt dessen drei
Paar wollene Strümpfe und sechs Hemden be-

kam.
Einen querigen Sinn hat oft dieses Christ-

kindel. Aber es hilft nichts sich zu beschweren.

Aus dem von uns bereits empfohlenen Buch:
„Frohe Jugend". Von Fritz Müller. Verlag
Sauerländer â Co., Aarau.

Viroifax. *)
Die Entscheidungen des Christkindels sind unan-
fechtbar, sagte man uns damals. Das heißt, nur
für Kinder. Die Erwachsenen untereinander
schließen mit dem Warenhaus Christkindel auch
Geschäfte mit der Klausel „Umtausch nach Be-
lieben" ab.

Meine Strümpfe und Hemden hatten diese

Klausel nicht. Betrübten Sinnes fuhr mein
junger Kopf durch eines dieser Hemden, das ich

anprobieren mußte. Widerwillig schlüpfte mein
schlittschuhsehnsüchtiger Fuß in diese neuen
Strümpfe. Fünfhundert Hemden und fünftau-


	Rosezit

